
Haushaltsplan 2023 

 

Stellungnahme der Ratsgruppe SPD/Grüne 

 

1. Anträge einbringen und begründen 

Radwegekonzept 

Ortskernplanung 

 

2. Ergebnishaushalt schließt mit Defizit von ca. 2,4 Mio. Euro ab 

 

Hauptgründe: Erhebliche Kostensteigerungen in vielen Bereichen 

 

Zum Beispiel: 

Gemeindeanteil an den Unterhaltskosten der Kita’s  

2021 noch ca. 1,6 Mio. Euro 

2023 ca. 2,3 Mio. Euro 

 

Energiekosten 

2021 ca. 300.00 Euro 

2023 ca. 670.00 Euro 

 

Personalkosten 

 

2021 ca. 2,9 Mio. Euro 

2023 ca. 3,6 Mio. Euro 

 

Moderate Erhöhung der Gewerbe- und Grundsteuer wohl 

unvermeidlich, da auch die Schlüsselzuweisungen an die Höhe des 

durchschnittlichen Steuersatzes der Gemeinden gekoppelt sind. Ohne 

Erhöhung würden wir Finanzmittel des Landes im mittleren 

sechsstelligen Bereich verlieren 

 

3. Positive Merkmale des Haushaltsplanes 2023 

 

Fast 8,5 Mio. Euro Investitionen, hauptsächlich finanziert durch 

Rücklagen und Haushaltsreste 

 

Einige wenige Beispiele, die wir nur begrüßen können 



 

Gut 1 Mio. Euro für Umbau Feuerwehrhaus Wietmarschen, verteilt auf 

3 Haushaltsjahre 

 

500.000 Euro für weiteren Umbau der Grundschule Lohne, weitere ca. 6 

Mio. Euro in den Haushaushaltsjahr 2024 und 2025 eingeplant 

 

Erster Ansatz von 500.000 Euro für Neubau eines 3. Kindergartens im 

Ortsteil Wietmarschen 

 

Weitere 500.000 Euro für Neugestaltung Ortskern Wietmarschen 

 

Weitere 400.000 Euro plus erheblicher Haushaltsreste für die Sanierung 

und Ausbau der Hauptstraße (leider ohne Planungsmittel für 

Ortskernentwicklung in Lohne) 

 

150.000 Euro für Neubau Radweg am Erzweg und erstmals weitere 

Mittel für Sanierungen und Ausbau des Radwegenetzes 

 

Ca. 200.000 Euro für Photovoltaikanlagen auf gemeindeeigenen 

Gebäuden 

 

1,5 Mio. Euro kreditfinanzierte Kosten für Mobilheime, in denen 

Geflüchtete untergebracht werden können, damit nicht Sporthallen für 

diese Zwecke genutzt werden müssen 

 

Das alles veranlasst uns dazu, dem Haushaltsplan 2023 zuzustimmen, 

obwohl uns die Zustimmung zu den Steuererhöhungen in der heutigen 

Zeit sehr schwerfällt. 

 

 

 

 

 

 


